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Exposé

Maisonette in Magdeburg

Komfort- 3-Raumwohnung mit Balkon und Tiefgaragen-

Baujahr

Etagen

Zimmer

Wohnflache
Nutzflache
Energietrager

Preis Garage/Stellpl.

Hausgeld mtl.

Stellplatz im Hansapark

3,00
74,20 m?
6,00 m?
Gas
15.000 €
370 €

https://www.ohne-makler.net/immobilie/460556/

Objekt-Nr. OM-460556

Maisonette

Verkauf: 150.000 €

Ansprechpartner:
Matthias Kniep

Sonnenallee 20
39116 Magdeburg
Sachsen-Anhalt
Deutschland

Ubernahme
Zustand
Schlafzimmer
Badezimmer
Etage
Tiefgaragenplatze

Heizung

Nach Vereinbarung
gepilegt

2

1

2. OG

1

Zentralheizung
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Objektbeschreibung

Angeboten wird eine 3- Raum- Maisonette- Wohnung im Hansapark. Sie ist hochwertig
ausgestattet und in einem sehr guten Pflegezustand, wie im Ubrigen auch das
Gemeinschaftseigentum. Zur Wohnung gehort ein Tiefgaragen- Stellplatz (separates
Grundbuch) sowie ein abschlieSbarer Kellerraum. Die Wohnung verftigt tiber einen schénen
Sonnen- Balkon mit Stid- Ausrichtung. Momentan steht die Wohnung leer, was sie fiir
potenzielle Selbstnutzer interessant macht. Sie erreichen die Wohnung von der Tiefgarage
kommend, direkt durch das Treppenhaus, im 2. OG. Es erwartet Sie ein kleiner Windfang,
links davon ist ein modernes Gaste- WC zu finden. Dann betritt man den Wohn-/ Essbereich
von dem auch die Kiiche abgeht. Im Wohnzimmer befindet sich die Vollholz- Treppe in den
oberen Wohnbereich. Dort sind das Schlaf- und Kinderzimmer sowie das Bad mit Dusche und
Badewanne gelegen.

Ausstattung

- Teilweise Kunststofffenster (vertikale Elemente), Velux- Dachflachenfenster aus Holz
- samtliche Wohn- und Schlafrdume mit Vinyl- Design- Béden

- in Bad und Géaste- WC hochwertige Fliesen- u. Sanitarausstattung

- weifle Innentiren

- Einbaukiiche mit Elektro- Geraten

- eigener Tiefgaragen- Stellplatz mit separatem Grundbuch

- Gas- Zentralheizung

- Fupbodenheizung in der gesamten Wohnung

Fugpiboden:
Fliesen, Vinyl / PVC

Weitere Ausstattung:
Balkon, Keller, Vollbad, Duschbad, Einbaukiiche, Gaste-WC

Sonstiges

Besichtigungen sind urlaubsbedingt ab der 25sten Kalenderwoche méglich...

Lage

Der Hansapark liegt im Stadtteil Sudenburg, knapp 7 km stidwestlich des Stadtzentrums
entfernt. Das Ensemble ist in den Jahren 1995/ 1996 erbaut worden. Durch die unmittelbare
Anbindung an die Halberstdadter- und die Brenneckestraf3e ist sowohl die Nutzung der OPNV
per Bus und Strafienbahn, als auch die Querverbindung zum Stadtteil "Leipziger Strafie"
gegeben.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Gesamtschule, Offentliche Verkehrsmittel
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Energieausweis

Energieausweistyp Verbrauchsausweis
Erstellungsdatum ab 1. Mai 2014
Endenergieverbrauch 97,30 KWh/(m?2a)
Energieeflizienzklasse C
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Galerie

Balkon, Detail
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Galerie

Hofansicht

7 & /

Ansicht, Giebelseite Hauseingang, Nordseite
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Treppenhaus

Wohnungstir mit Gegenspr.anl.
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Sicherungskasten/ Windfang

Gaste- WC
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Detail, Gaste- WC

Essplatz vor der Kiiche
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Blick vom Essplatz

Blick in den Wohn-/ Essbereich
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Galerie

Wohnzimmer

Doppelttir/ Balkonausgang
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Galerie

Blick vom Balkon

dto.
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Galerie

Blick in die Kiiche

e N

Herd, Sptile und Dunstabzug
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Treppe zum Obergeschoss
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Galerie

Bad m. Dusche und Wanne

WaMa Anschluss
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Galerie

Kinderzimmer

Schlafzimmer
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Galerie

Tiefgarage
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Galerie

Kellerraum
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Anhange

1. Energieausweis
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ENERGIEAUSWEIS - worngetsuce

gemél den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom’  18. November 2013

Lo 18.11.2028 Registriernummer * ST-2018-002356117 1
Giiltig bis:
Gebaude
Gebdudetyp Mehrfamilienhaus

Sonnenallee 6-20 und 28-36, gerade Hausnummern,

fiieseh 39116 Magdeburg
Gebaudeteil Gesamtes Gebiude
Baujahr Gebaude ® 1997

Baujahr Warmeerzeuger ** | 1997

Anzahl Wohnungen a3

Gebéaudenutzflache (Ay) 5.827,2m? | XX nach § 19 EnEV aus der Wohnfliche ermittelt

Wesentliche Energietrager fiir

Heizung und Warmwasser ° | E'093S E

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Liiftung / Kihlung O Fensterliiftung O Liftungsanlage mit Warmeriickgewinnung O Anlage zur
O Schachtliftung O Laftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung Kihlung

Anlass der Ausstellung O Neubau 0O Modernisierung O Sonstiges

des Energieausweises X Vermietung / Verkauf (Anderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben iiber die energetische Qualitit des Gebiudes

Die energetische Qualitit eines Gebdudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme wvon
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfidche dient die energetische Gebadudenutzfliche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnfidchenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschldgige Vergleiche ermégli-
chen (Erlduterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusétzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch O Eigentimer X Aussteller

O Dem Energieausweis sind zuséatzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das

gesamte Wohngebdude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daflir gedacht,
einen Uberschligigen Vergleich von Gebduden zu erméglichen.

Aussteller: Immeoblilenausriistungs- und
Servicegesellschaft mbH dataR EAL

dataReal GmbH Klausenerstrasse 12
39112 Magdeb
Klausenerstralie 12 Tel.: 0391/620 91 50 »Fax/}391/620 81 66
39112 Magdeburg 19.11.2018 7
Ausstellungsdatum Untf{hnf[ des Ausstellers

' Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung

der Registriemummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren

Eingang nachtraglich einzusetzen, 2 Mehrfachangaben méglich * bei Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation
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ENERGIEAUSWEIS womgesiuce

gemafl den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom ' 18. November 2013
Berechneter Energiebedarf des Gebiudes Registriernummer 2 ST-2018-002356117 2

Energiebedarf

CO,-Emissionen * kg/(m*a)

AERETE | c | o | e | ¢ CEENER
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

e

Anforderungen gemaR EnEV * Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Primarenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m*a) Anforderungswert kWh/{m?a) O Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10
Energetische Qualitéit der Gebaudehiille H,' 0 Verfahren nach DIN V 18599

Ist-Wert W/(m>K) Anforderungswert Wim?K) [0 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) O eingehalten 0 Vereinfachungen nach § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebiudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Angaben zum EEWarmeG ° Vergleichswerte Endenergie

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wirme-und Kiltebedarfs auf Grund des Emeuerbare-

Energien-Wirmegesetzes (EEWirmeG) m IB|c| b | | F | clillih

7
At Deckonpaantell: % Oi 50 5 100 125 150 175 200 Zw
S y i
a FEF S8 S & S
S L9 g SF &F
TIFE of £ & FF
% FEE & &5 &8 §¢
FJEE S8 oF & S
6 & b-S) Q‘Q {‘_".‘
ErsatzmaBnahmen e S & &8 S8
S @ o
Die Anforderungen des EEW&rmeG werden durch die s éﬁ, Q’_‘@?
ErsatzmafRnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWirmeG erfiillt. E

[J Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEW3rmeG
verschérften Anforderungswerte der EnEV sind

b il Erlduterungen zum Berechnungsverfahr
O Die in Verbindung mit § 8 EEWarmeG um % L] ung ung en
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind Die Energieeinsparverordnung lasst fur die Berechnung des Energiebedarfs
eingehalten, unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
Verscharfter Anforderungswert nissen fihren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen
Primérenergiebedarf: kWh/(m?a) erlauben die angegebenen Werte keine Rickschliisse auf den tatsichlichen
Verscharfter Anforderungswert Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
fiir die energetische Qualitiit der Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebiudenutzfliche (A,), die im
Gebiudehiille H,' WAmK) Allgemeinen groler ist als die Wohnfliche des Gebsudes.
siehe Fuflnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fultnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises ® freiwillige Angabe
* nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV ® nur bei Neubau
® nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG " EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS - wonngessuce

gemanR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom'  18. November 2013
Erfasster Energieverbrauch des Gebiudes Registriernummer * ST-2018-002356117 3

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebi3udes
97,3 kWh/(m*a)

AERESTE | C| o | = | ¢ VG
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250
-ws

107,0  kWh/(m*a)

Primarenergieverbrauch dieses Geb3iudes

Endenergieverbrauch dieses Gebiudes

y / = 7 97,3 kWh{(m? a)
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primér- . Anteil T .
o bis Energietréger * energie- Energ;ﬁ;\e:;l]: Al Warmwasser Ante[lli(\:’-ive;:lz Hng I:::::r'
faktor- [kWh]
01.01.2015 31.12.2017 Erdgas E 1,10 1633616 440948 1192668 1,06

Vergleichswerte Endenergie

AEE | c | o | E| FNCEEER
0 25 75

50 100 125 150 175 200 225 >250 Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

- ” auf Gebdude, in denen Wirme fiir Heizung und
@§.§ _;:?Q?- Fo e S Warmwasser durch Heizkessel im Gebiude bereitgestellt
§ RIS ‘\g} & §§’ §§ Qé-’gf Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwirme
;\?@ $ (3. Q? JS Q‘? ks éz’é\é’ 6%‘ é: beheizten Geb&udes verglichen werden, ist zu beachten,
«‘/& Q‘}G}v &é? S ﬁg dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % geringerer
& ""g? > E-\:“ Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebduden mit

§5¢ @“5,0 é“g?’ Kesselheizung zu erwarten ist,

K = 4

Erlauterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittiung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind
spezifische Werte pro Quadratmeter Gebaudenutzfliche (A,) nach der Energieeinsparverordnung, die im Aligemeinen groRer ist als die
Wohnflache des Gebiudes. Der tatsdchliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebiudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich &ndernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

siehe Funote 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? siehe Fultnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
® gegebenenfalls auch Leerstandszuschldge, Warmwasser-oder Kilhlpauschale in kWh * EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS i womgenuce

geméaR den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '

18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer * ST-2018-002356117 4
Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung
Mafnahmen zur kostenglinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind O maéglich X nicht méglich

Empfohlene Modernisierungsmafnahmen

empfohlen (freiwillige Angaben)
geschatzte
Nr Bau- oder Maf&nahmenbeschrgibung in in als geschiitzte Kosten pro
i Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang | Einzel- Aot eingesparte
mit gréRerer maf- tlmo 'S‘jat' Kilowatt-
Modernisierung | nahme | Uonszel stunde
Endenergie

O weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fir das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fiir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind dataReal GmbH

erhaltlich bei/unter:

Klausenerstrale 12, 39112 Magdeburg

Erganzende Erlduterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1

Hottgenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.36
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ENERGIEAUSWEIS i womgossuce

gemaf den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom '

Erlduterungen

Angabe Gebdudeteil - Seite 1
Bei Wohngeb&uden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemal dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebédudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohnge-
baude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebaudeteil* deut-
lich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darliber informiert, wofiir und in welcher Art erneuer-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEW3&rmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf — Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergie-

bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebidudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Warme-
gewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qua-
litdt des Geb&udes unabhiéngig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Riickschllisse auf den tatsachlichen Energieverbrauch.

Primédrenergiebedarf —Seite 2
Der Primérenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-

béudes ab. Er ber{icksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte ,Vorkette* (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energietrager (z.B.
Heizdl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusétzlich kénnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO%Emissionen des Gebaudes
freiwillig angegeben werden.

Energetische Qualitidt der Gebiudehiille <Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeiibertragende
Umfassungs ﬂachebezogene Transmissionswéarmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: H' "). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualitat aller wérmeiibertragenden Umfas-
sungsfléchen (AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
baudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Warmeschutz. AuRerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung)
eines Gebaudes.

Endenergiebedarf -Seite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-

rechnete, jahrlich benétigte Energiemenge fiir Heizung, Liiftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi-
kator fiir die Energieeffizienz eines Gebdudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Geb&ude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berlicksichtigung der Energieverluste zuge-
fiihrt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Liiftung sicher-
gestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

" siehe Fultnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises
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Angaben zum EEWirmeG - Seite 2

Nach dem EEWa&armeG missen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und
Kéltebedarfs nutzen. In dem Feld ,Angaben zum EEW&rmeG"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfillung abzulesen. Das Feld
.Ersatzmalinahmen" wird ausgefiillt, wenn die Anforderungen
des EEWarmeG teilweise oder vollstindig durch Mafnahmen
zur Einsparung von Energie erfiillt werden. Die Angaben
dienen gegeniiber der zustindigen Behérde als Nachweis
desUmfangsder Pflichterfiillung durch die Ersatzmanahme und
der Einhaltung der fiir das Geb&ude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch — Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird fir das Gebaude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Geb&udes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energiever-
brauch fir die Heizung wird anhand der konkreten érilichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei-
ner schlechteren Beurteilung des Geb&udes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge-
bdudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den kiinf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht méglich; insbe-
sondere kénnen die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebéude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhingen.

Im Fall langerer Leerstinde wird hierfiir ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasserania-
gen der typische Verbrauch (iber eine Pauschale beriicksich-
tigt. Gleiches gilt fir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkiihlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
JVerbrauchserfassung® zu entnehmen.

Primérenergieverbrauch — Seite 3

Der Primérenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager beriick-
sichtigen.

Pflichtangaben fiir Inmobilienanzeigen = Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafir
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte — Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebiudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebdude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer ungefdhr die Werte fir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.



Berechnungsunterlagen Seite -1-
[ BERECHNUNGSUNTERLAGEN )
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[ Ubersicht Eingabedaten ]

Objekt
Gebaudetyp: Mehrfamilienhaus
StraRe: Sonnenallee 6-20 und 28-36, gerade Hausnummern
PLZ / Ort: 39116 Magdeburg
Gebaudeteil: Gesamtes Gebdude
Nutzflache: 5827,20 m?
berechnet aus der Wohnflache: 4856,00 m?
Verhaltnisfaktor: 1,20
Anzahl Wohneinheiten: 93
Energieverbrauch
Energietrager: Erdgas E
Einheit: kWh Brennwert
Energieinhalt: 0,90 kWh / kWh H;
Abrechnungs- | Abrechnungs- Verbrauch Heizung Warmwasser
beginn ende kWh H, kWh kWh % kWh %
01.01.2015 31.12.2015 569108 512710 366034 71,4 146676 28,6
01.01.2016 31.12.2016 620741 559226 413870 74,0 145356 26,0
01.01.2017 31.12.2017 623465 561680 412764 73,5 148916 26,5
Klimakorrektur
basierend auf ortsgenauen Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes
Postleitzahl fir Klimakorrekturdaten: 39116
Ort: Magdeburg
Leerstinde
- keine -
Er i )
gebnisse )

Energieverbrauchskennwert

Abrechnungszeitraum:

Kennwert:

01.01.2015 - 31.12.2017
97,3 kWh/(m? a)

Hotigenroth Software, HS Verbrauchspass 3.3.36

Gebdude: Sonnenallee 6-20 und 28-36, gerade Hausnummem, 39116 Magdeburg



	Exposé
	Maisonette in Magdeburg
	Komfort- 3-Raumwohnung mit Balkon und Tiefgaragen- Stellplatz im Hansapark
	Objekt-Nr. OM-460556
	Maisonette
	150.000 €



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Fußboden:
	Weitere Ausstattung:

	Sonstiges
	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Energieausweis
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Anhänge

